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Daten und Fakten

Adresse Allee der Kosmonauten 20–22,  
10315 Berlin-Lichtenberg

Schultyp Integrierte Sekundarschule (ISS) 
und Gymnasium

Sporthalle 6 Hallenteile

Zügigkeit ISS: 6–4 | Gymnasium: 0–4

Schülerzahl 1.564 Schüler:innen

Planung Architektur: 
ARGE FC|P|PAG architects

Landschaftsarchitektur: 
EGKK Landschaftsarchitektur 
M. Enzinger | C. Kolar GBR, Wien

Tragwerksplanung: 
FCP Fritsch, Chiari & Partner ZT 
GmbH, Wien

Technische Gebäudeausrüstung: 
Bauklimatik GmbH, Wien

Projektsteuerung Drees & Sommer

Bau ARGE Ed. Züblin AG |  
Otto Wulff Bauunternehmung 
GmbH

Baustart 2021

Fertigstellung 2024

Verfahrensart Nichtoffener Realisierungs- 
wettbewerb mit vorgeschaltetem  
Teilnahmewettbewerb und anschlie-
ßendem Verhandlungsverfahren

Nachhaltigkeit BNB Silber Standard

Projektstatus

Das Preisgericht tagte im Februar 2019. Im Dezember 
2020 reichte die HOWOGE den Bauantrag ein, und im 
August 2021 erfolgte die Grundsteinlegung.

Geplante Fertigstellung: 2024

Kernaspekte

Gemeinsam lernen – das ist der Leitgedanke für die ersten 
beiden Schulen, welche die HOWOGE im Rahmen der Berliner 
Schulbauoffensive errichtet. Auf einem 38.000 Quadratmeter 
großen Grundstück an der Allee der Kosmonauten im Bezirk 
Lichtenberg entstehen eine Integrierte Sekundarschule, ein 
Gymnasium und eine Doppelsporthalle. Das fünfgeschossige 
Schulgebäude umfasst außerdem eine Mensa, Bibliotheken, 
Mehrzweckräume, einen Musikbereich sowie großzügige  
Sport- und Freiflächen. Nach der für 2024 angekündigten 
Fertigstellung sollen knapp 1.600 Schüler:innen in dem nach 
modernen pädagogischen Prinzipien erstellten Gebäude 
unterrichtet werden.

Der architektonische Entwurf stammt von der Planungsge-
meinschaft FC|P|PAG architects aus Wien, die sich in einem 
nichtoffenen Wettbewerb gegen 13 andere Architekturbüros 
durchsetzten. Der Entwurf stelle „eine hervorragende räumliche 
Umsetzung der geforderten Compartments“ dar, lobte die Jury 
unter Vorsitz des Aachener Architekten Prof. Frank Hausmann. 
Sehr positiv bewertete sie außerdem, dass Mensa und Ver-
anstaltungsräume „das Herz beider Schulen“ bilden und dass 
der Entwurf ein Separieren und ein Zusammenschalten dieser 
Gemeinschaftsbereiche zulässt.

Eine Piazza als Kernelement
Zentrales und gleichzeitig verbindendes Element des Schulcampus 
ist die Piazza im Erdgeschoss. Dieser vielfältig zu nutzende 
Veranstaltungsbereich umfasst 900 Quadratmeter und ist damit 
so groß wie eine Sporthalle. Die Piazza dient beiden Schulen, aber 
auch außerschulischen Nutzer:innen als Veranstaltungszentrum, 
Theaterbühne oder Mehrzweckraum. Im Sommer lässt sie sich 
an den Seiten weitgehend öffnen, sodass sie wie ein überdeckter 
Freiraum genutzt werden kann. Direkt darüber liegt die ebenfalls 
von beiden Schulen genutzte Doppelsporthalle.

Flexible Konstruktion 
Das Gebäude ist in Skelettbauweise konzipiert, wobei die Fassade 
als vorgefertigte Leichtbau-Holzkonstruktion mit Aluminiumtafeln 
gestaltet ist. Großer Vorteil dieser Konstruktion ist ihre Flexibilität: 
Die Gebäudestruktur lässt sich an veränderte Rahmenbedingungen 
beispielsweise in Bezug auf die Zahl der Schüler:innen anpassen. 

In die parkähnliche Umgebung integriert 
Auch dem Freiraumkonzept kommt hohe Aufmerksamkeit zu. 
Nach Ansicht der Wettbewerbsjury fügt sich die freie Gebäudeform 
des Schulkomplexes gut in das heterogene Umfeld und in die 
parkähnliche Umgebung ein. Außerdem verzahnen sich Schul-
gebäude und Freiraum vorbildlich miteinander.
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ERDGESCHOSS EIN SCHULFREIRAUM FÜR
KOSMONAUTEN

als Experimentierfeld und Rückzugsort.
Der neue Fuß/Radweg im Norden bindet den 

neuen Schulstandort an das bestehende öffentliche 
Verkehrsnetz direkt an und ergänzt den bereits beste-
henden Wanderweg 6 und die Radroute 8. Die neue 
Wegeverbindung innerhalb des Schulfreiraums kann 
Anrainern und Besuchern des Landschaftsparks Herz-

berge optional außerhalb der Schulzeiten als neue 
Route (Cross-Fit Strecke und Motorik Weg) frei zugäng-
lich gemacht werden.Hol- / Bringdienste mobilitatsein-
geschrankter NutzerInnen sowie An- und Ablieferung 
der Mensa erfolgen effizient und auf kurzem Wege 
über die nördliche Zufahrt auf den Vorplatz, 522 Fahr-
radabstellplätze (zur Hälfte überdacht) befinden sich 

direkt zwischen dem neuen Fuß/Radweg und dem 
überdachten Haupteingang der neuen Schule. Feuer-
wehr und Rettungsdienste können ebenfalls über die 
nördliche Einfahrt schnell und direkt bis zum Schulge-
bäude, die Feuerwehr erhält an der westlichen Grund-
stücksgrenze von der Allee der Kosmonauten aus eine 
zweite Einfahrtsmöglichkeit mit Wendeanker.

Gemeinsamer Zuweg, getrennte Eingänge. ISS: 
WAT-, Musikbereich mit überdeckten Freilernberei-
chen, GYM: Musik mit überdeckten Freilernbereichen, 
Bibliotheken, PIAZZA (Mensen und Mehrzweckräume, 
Allzweckfläche). Hausmeister mit Blick auf Eingang.

Sportplatz neu (Langsstrecke aus 100m Laufbahn und 
Cross-Fit Strecke unter einem Altbaumbestand sowie 
Motorik-Stationen). 

Die weitläufigen Wiesenflächen und der große 
Altbaumbestand werden mit einer autochthonen Be-
pflanzung behutsam ergänzt und verstehen sich als er-
weiterter Landschaftspark Herzberge, der Schulgarten 

Der Schulfeiraum ist für eine ganzheitliche Ent-
wicklung der SchülerInnen von großer Bedeutung. Er 
ist im Rahmen des Unterrichts und vor allem der unter-
richtsfreien Zeit ein wichtiger Ausgleich und Ort sozi-
alen Lernens und Erholens.

Er versteht sich als Konglomerat aus verschiede-
nen Funktionen und Möglichkeiten mit entsprechenden 
Belags- und Ausstattungsqualitäten sowie vorab defi-
nierten Inhalten als auch neu zu interpretierenden/frei 
zu nutzenden Aneignungsflächen. 

Die Erschließung in Form von Wegen (Rundweg 
und Fit-Cross Strecke) sowie diversen Platz- bzw. Raum-
situationen (Vorplatz und Forum sowie überdachte, 
funktionale  Bereiche wie Kunstraum, Chill-Area und 
Boulderbereich) differenzieren und sequenzieren den 
Freiraum und bieten neben unterschiedlichen Möglich-
keiten der Aneignung, Nutzung und Bespielung auch 
einen „schnellen Wechsel“ zwischen diesen.

Verschiedene Relax- und Rückzugsmöglichkeiten 
zwischen Spiel-, Sport und Bewegungsflächen ange-
ordnet ergänzen diesen „Pool aus Möglichkeiten“, die 
Sportflächen selbst interpretieren den herkömmlichen 

Siegerentwurf

Für alle weiteren Informationen 
einfach QR-Code scannen.

Das Besondere am Campus in der Allee der 
Kosmonauten ist, dass zwei Schulen unter einem 
Dach entstehen – eine Integrierte Sekundarschule 
und ein Gymnasium. Der Neubau ist das erste 
Projekt, das die HOWOGE im Rahmen der Berliner 
Schulbauoffensive realisiert.

Zwei Schulen unter einem Dach
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Grundrisse, Schnitte, Ansichten

1. OBERGESCHOSS

2. OBERGESCHOSS

Neben den 3+2 Compartments der Sekundarstu-
fen I alle Sportgarderoben samt dem Bewegungsraum 
Sport. Direkter Zugang zu allen Hallenteilen.

Neben den 3+2 Compartments der Sekundar-
stufen I überblicken die Verwaltungen den Eingangs-
bereich. Die einzelnen Büroräume sind um die kom-
munikativ genutzten Räume clusterartig angeordnet. 
Kollegiale Zusammenarbeit der beiden Schulen wird 
durch die räumliche Nähe der Verwaltungen begüns-
tigt. Zentrale Sporthalle mit Geräteräumen, autarker 
Zugang von den Garderoben.

Die zentrale Lage der Sporthallen mit unmittelba-
rem Zugang aus den Lernbereichen öffnet Nutzungs-
chancen im alltäglichen Unterricht. Wenn sich ein 
Compartment im Projektunterricht zum Beispiel mit Pa-
rabelberechnungen von Flugbahnen beschäftigt, Kann 
eine Halle für praktische Versuche herangezogen wer-
den, sowie für schulübergreifende (ISS+GYM) Sonder-
nutzungen. 

 ISS/GYM 
Allee der Kosmonauten

Grundriss Erdgeschoss sowie 1. und 2. Obergeschoss  
Das soziale Zentrum der Schule(n) bilden der Mehrzweckbereich im EG und die  
darüber gestapelten Sporthallen. Gymnasium und ISS teilen sich auf die Ost- und Westseite des Gebäudes auf. 
Der Freiraum wird aber gemeinsam genutzt.

Die Compartments der Sekundarstufe I befinden sich im 1. und 2. OG, während sich die Fachräume auf das EG 
und 3. OG verteilen. Die Kursräume der Sekundarstufe II bilden den oberen Abschluss des Gebäudes.
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Außenansicht  
Ein Schulgebäude neuen Typs: Im Jahr 2024 werden die ersten Schüler:innen die Integrierte Sekundarschule 
und das Gymnasium in der Allee der Kosmonauten besuchen.

Innengestaltung  
Blick in eines der Compartments.


